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Verdunkelung wieder eingeführt! Die Friedenspfeife -Danke rauche meine eigene Pfeife.»

Landdienst
Ein Lehrling meldef seinem Meister,

dah er, wie letztes Jahr, wieder für drei
Wochen in den Landdienst gehen müsse.
Der Meisfer isf ob dieser Eröffnung
nicht besonders entzückt, ist doch ein
Haufen Arbeit zu bewältigen. Etwas
barsch frägt er: «Für was müend Ihr
au immer na in Landdienscht ?» «Bis
de Butter au frei wird!» Kobold

Der Hochzeitstag
Was wir Männer alles im Kopf

behalten sollten : den Geburtstag der Frau
und der Kinder, den Namenstag von
Tante Anna und dann vor allem: den
eigenen Hochzeitstag. Da sind die
Frauen besonders empfindlich und
wehe, wenn man denselben vergiht

Aber Frauen sind auch schlau. So
wollte mich meine Gattin heute
gerade was das letztere Datum anbetrifft

auf die Probe stellen. Und mit
unschuldsvoller Miene fragte sie: «Am
wievielte März häm mir eigetli Hochsig
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gha?» Ich sfutzfe einen Moment und
zückte dann prompt mein Notizbuch,
das über solche Daten gewissenhaft
Auskunft gibt.

«Jä häsch Du das uufgschribe?», ging
das Verhör weiter. «Natürli», gab ich

zur Antwort, und las hierauf die
einzelnen Notizen vor:

1. März: Hauszins
Steuererklärung

5. März: Lebensversicherungs-Prämie
8. März: Einbruch- und Diebstahlversi¬

cherung
und unter demselben Datum
Hochzeitstag.

Da war meine Frau tödlich beleidigt,
denn sie glaubte, dah ich einen schlechten

Witz machen wollte. Aber zufällig
stimmen die vorgenannten Daten
tafsächlich überein. Hamei
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Vom Schulfunk
Im Kanton Schwyz ist den Kindern das
Abhören der Schulfunksendungen
verboten.

Losed, liebi Schwyzer-Chind:
's Schuelfunklose-n-isch e Sünd!
Musikantepack und Schwätzer,
Bundesröt und anderi Chätzer,
überhaupt der gröschti Teil
isch nid guet für 's Seeleheil!

Beromünschter lit im Ussland
und scho zimli noch bi Ruhland.
Losed nid uf Kommunischte,
Klassiker und laui Chrischte,
Louis Favre, Pestalozzi,
Dufour und di andere Sozi
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Paradox!
Die Sfadtmusik von A. teilte in der

Presse mit, dah sie am Sonntag, den
12. Mai, also am Muttertag, Marschmusik

spiele, u. a. eine Marschkomposition
des Liedes: «Das ist der Tag des

Herrn!» E-M-
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Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuengasse 17, Telefon 2 16 93

Nähe Café Ryffli-Bar

Au Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern
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